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II. BEGRÜNDUNG 

1. Anlass und Ziel der Flächennutzungsplanänderung 

1.1 Anlass der Änderung 

Die Gemeinde Rattenberg hat am 11.01.2024 beschlossen, den Flächennutzungsplan mit 

Deckblatt Nr. 4 zu ändern. 

Der Geltungsbereich mit einer Größe von ca. 4,1 ha umfasst die Flurnummern der Gemar-

kung Rattenberg 887 TF der Gemarkung Rattenberg. 

Die Flächen des Geltungsbereiches sind im derzeit rechtswirksamen Flächennutzungsplan 

der Gemeinde Rattenberg als „Fläche für die Landwirtschaft“ dargestellt.  

Die Flächen sollen nun als „Sondergebiet für die Nutzung von Solarenergie“ gemäß § 11 Abs. 

2 BauNVO ausgewiesen werden, um die Voraussetzungen zur Errichtung je einer Freiflächen-

Photovoltaikanlage zu schaffen. Parallel zur Flächennutzungsplanänderung soll der vorha-

benbezogene Bebauungspläne mit integriertem Grünordnungsplan „SO Solarpark Bühelfel-

der“ aufgestellt werden.  

Bauherr in Bühelfelderst Sebastian Baumgartner, Bühelfelder, Rattenberg.  

Antragsteller in Bühelfelder ist Markus Laumer, Hubing 8, Rattenberg. 

 

1.2 Städtebauliches Ziel der Planung 

Ziel des Flächennutzungsplanes ist es, eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung zu ge-

währleisten, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundla-

gen zu schützen und zu entwickeln. 

Die Gemeinde Rattenberg ist aufgrund der Nähe zu wichtigen Arbeitgebern in Straubing, 

Viechtach, Zandt und Cham ein ländlich geprägter beliebter Wohnstandort mit hohem Frei-

zeit- und Erholungswert.  

Laut Energie-Atlas Bayern wird in der Gemeinde Rattenberg zu 71 % des Strombedarfs durch 

erneuerbare Energien gedeckt. Der Anteil der Fotovoltaik beträgt 61 %, der Wasserkraft 

10 %. 

Mit dieser Ausweisung von Sondergebieten für Freiflächen-PV-Anlagen soll der Anteil rege-

nerativer Energie für den Bedarf der Gemeinde Rattenberg mittelfristig deutlich gesteigert 

werden. 

Im anschließend aufzustellenden Bebauungsplan wird Baurecht ausschließlich für die Photo-

voltaikanlage geschaffen. Die Nutzung ist befristet auf die mögliche Funktions- und Betriebs-

zeit (25-30 Jahre), danach wird das Grundstück wieder der Landwirtschaft zur Verfügung ge-

stellt.  

Der Rückbau nach Betriebsende wird privatrechtlich vereinbart und im Bebauungsplan ge-

mäß § 9 Abs. 2 mit Festlegung der Folgenutzung festgesetzt. 
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1.3 Planungsvorgaben 

1.3.1 Gesetz für den Ausbau erneuerbarer Energien (EEG) 

Das novellierte EEG trat am 1. Januar 2023 in Kraft.   

Um das neue Ziel von mindestens 80 % grünem Strom bis 2030 zu erreichen, werden die 

Ausbaupfade für Solar und Wind an Land deutlich angehoben. Bei der Solarenergie werden 

die Ausbauraten auf 22 Gigawatt (GW) pro Jahr gesteigert. Die Ausschreibungsvolumen wer-

den hälftig auf Dach- und Freiflächen verteilt. Im Jahr 2030 sollen Photovoltaikanlagen (PV-

Anlagen) im Umfang von insgesamt rund 215 GW installiert sein. 

§ 2 Besondere Bedeutung der erneuerbaren Energien 

Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den dazugehörigen Nebenanlagen liegen 

im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. Bis die Strom-

erzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren Energien 

als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht 

werden.  

 

1.3.2 Ziele der Bauleitplanung 

Die Ziele des Umweltschutzes definiert §1, Abs. 6 Nr. 7 BauGB: 

Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichtigen: 

7. die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege, insbesondere (im gegebenen Planungsfall): 

a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wir-

kungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt, 

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bun-

desnaturschutzgesetzes, 

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die 

Bevölkerung insgesamt, 

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter, 

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Ab-

wässern, 

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von 

Energie, 

…. 

Ein gem. „Leitfaden zur Umweltprüfung in der Bauleitplanung“ erstellter Umweltbericht 

muss sowohl auf Flächennutzungs- als auch auf Bebauungsplanebene die naturschutz- und 

immissionsschutzrechtliche Beurteilung gem. dieser Kriterien darlegen. 

Die wirtschaftlichen Voraussetzungen für PV-Freiflächenanlagen gibt der Energie-Atlas-Bay-

ern vor.  
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Der bayerische „Praxis-Leitfaden für die ökologische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflä-

chenanlagen“ des LfU gibt umfassend den Kriterienkatalog für die Beurteilung von geeigne-

ten, eingeschränkt geeigneten und nicht geeigneten Standorten vor. 

 

1.3.3 LEP Bayern (Stand: 16.05.2023) 

1.3 Klimawandel 

1.3.1 Klimaschutz 

(G)  Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbeson-

dere durch 

- … 

- die verstärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien … 

 

5.4  Land- und Forstwirtschaft 

5.4.1  Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Nutzflächen 

(G)  Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunktionale 

und bäuerlich ausgerichtete Landwirtschaft und eine nachhaltige Forstwirtschaft in 

ihrer Bedeutung für die verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung mit nachhaltig 

erzeugten Lebensmitteln, erneuerbaren Energien und nachwachsenden Rohstoffen 

sowie für den Erhalt der natürlichen Ressourcen und einer attraktiven Kulturland-

schaft und regionale Wirtschaftskreisläufe sollen erhalten, unterstützt und weiter-

entwickelt werden. 

(G)  Land- und forstwirtschaftlich genutzte Gebiete sollen in Ihrer Flächensubstanz erhal-

ten werden. Insbesondere für die Landwirtschaft besonders geeignete Flächen sollen 

nur in dem unbedingt notwendigen Umfang für andere Nutzungen in Anspruch ge-

nommen werden. 

„(Z)  In den Regionalplänen sind Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft 

festzulegen 

 

6.2 Erneuerbare Energien 

6.2.1 Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien (Z) Erneuerbare Energien sind verstärkt 

zu erschließen und zu nutzen. 

… 

6.2.3 Photovoltaik  

(G)  In den Regionalplänen können Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für die Errichtung 

von Freiflächen-Photovoltaikanlagen festgelegt werden. 

(G)  Freiflächen-Photovoltaikanlagen sollen vorrangig auf vorbelasteten Standorten rea-

lisiert werden.  

An geeigneten Standorten soll auf eine Vereinbarkeit der Erzeugung von Solarstrom 

mit anderen Nutzungen dieser Flächen, insbesondere der landwirtschaftlichen Pro-

duktion sowie der Windenergienutzung, hingewirkt werden. 

(G)  Im notwendigen Maße soll auf die Nutzung von Flächen für Freiflächen-Photovolta-

ikanlagen in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden. 

Wertung: Der Standort erfüllt die Ziele und Grundsätze des LEP. 

• Der Standort liegt in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet. 
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• Der Standort ist optimal für die Anlage einer PV-Freiflächenanlage geeignet (Exposi-

tion, Nähe zum Anschlusspunkt) 

• Es wird eine Randfläche des landwirtschaftlichen Betriebes genutzt, die angrenzende 

Ackerfläche bleibt erhalten. 

 

 

1.3.4 Regionalplan Donau-Wald (Stand: 13.04.2019) 

B III - Energie   

1 Allgemeines 

(G) Zur Sicherung einer wirtschaftlichen, sicheren, klima- und umweltfreundlichen Ener-

gieversorgung soll in der Region eine nach Energieträgern diversifizierte Energiever-

sorgung angestrebt und auf einen sparsamen und rationellen Umgang mit Energie 

hingewirkt werden. 

Die in der Region vorhandenen Potenziale für erneuerbare Energieträger sollen er-

schlossen werden, soweit dies mit anderen fachlichen Belangen vereinbar ist. 

Förderung von PV-Freiflächenanalgen in benachteiligten Gebieten. 

Wertung: Der Standort erfüllt die Ziele und Grundsätze des Regionalplan Donau-Wald. 

• Der Standort liegt in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet. 

• Der Standort ist optimal für die Anlage einer PV-Freiflächenanlage geeignet (Exposi-

tion, Nähe zum Anschlusspunkt) 

 

1.3.5 Landschaftsrahmenplan zum Regionalplan Donau-Wald (Stand: 13.04.2019) 

Der Fachbeitrag Natur und Landschaft zum Landschaftsrahmenplan – Karte 4.2: Raumpoten-

tialkarte Photovoltaik-Freiflächenanlagen (Maßstab i.O. 1:100.000) die Bewertungskriterien 

für die Standortanalyse vor: 
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       Geplanter Standort des DB 4 

 

Wertung: 

• Unabhängig von der konkreten Grenze des Landschaftsschutzgebietes gilt im Bayeri-

schen Wald ein hoher Raumwiderstand.  

• Der Regionalplan schließt aber die Anlage von PV-Freiflächenanlagen im überwie-

gend als LSG ausgewiesenen Bayerischen Wald nicht wegen dieses Kriteriums aus. 

• Es besteht kein Konflikt mit Erholungsschwerpunkten, kulturhistorischen Denkmä-

lern, Aussichtpunkten. 

 

1.3.6 Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet Bayerischer Wald vom 17.01.2006 

 



Änderung des Flächennutzungsplans durch Deckblatt Nr. 4 
Gemeinde Rattenberg, Landkreis Straubing-Bogen 

9 

Im LSG sind alle Handlungen verboten, die den Charakter des Gebietes verändern…, dazu 

gehören insbesondere genehmigungspflichtige bauliche Anlagen, Zäune, das Verlegen von 

Leitungen und das Einschränken des Zutritts zur freien Landschaft. 

Bei jeder Anlage im LSG muss eine Herausnahme nach Antrag und Begründung über den 

Kreistag erfolgen. 

Der Standort liegt im Landschaftsschutzgebiet Bayerischer Wald. 

Gemäß „Praxis-Leitfaden für die ökologische Gestaltung von Photovoltaik - Freiflächenanla-

gen“ (LfU 2016) des Bayerischen Landesamt für Umwelt handelt es sich somit um einen „ein-

geschränkt geeigneten Standort“. 

Es muss also eine Differenzierung erfolgen in realisierbare (= möglicherweise unter bestimm-

ten Voraussetzungen geeignete) Standorte und ungeeignete Standorte. 

Aufgrund des großen Bedarfs wird deshalb die Eignung gemäß Kriterienkatalog des bayeri-

schen „Praxis-Leitfaden für die ökologische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen“ 

des LfU geeignete Standorte werden in 2 Abschichtungsschritten untersucht: 

1. Als grundsätzlich geeignet gelten Standorte im Siedlungsbereich (ohne Grünflächen): 

• Siedlungsbrachen 

• Altlastflächen 

• Lärmschutzeinrichtungen 

Baulücken in erschlossenen Baugebieten sich ausschließlich für die geplante Nutzung GI, GE, 

MI oder WA reserviert. 

2. Als grundsätzlich geeignet im Außenbereich gelten Flächen ohne besondere ästhetische 

Funktion (z.B. LSG): 

• Räumlicher Zusammenhang mit größeren Gewerbegebieten 

• Brachliegende, ehemals bebaute Flächen im Außenbereich 

• Versiegelte Konversionsflächen aus wirtschaftlicher und militärischer Nutzung 

• Abfalldeponien und Altlastflächen 

• Pufferzonen entlang großer Verkehrstrassen, Lärmschutzeinrichtungen 

• Sonstige durch Infrastruktureinrichtungen veränderte Landschaftsausschnitte, z.B. 

Hochspannungstrasse 

• Flächen ohne besondere landschaftliche Eigenart wie Acker oder Grünflächen 

Grundsätzlich geeignete Vorrangflächen entlang von Autobahnen; Bahnstrecken und Kon-

versionsflächen sind in Rattenberg nicht gegeben.  

Der Leitfaden ordnet Standorte neben Wohn- und Mischgebieten nicht in die Kategorien „ge-

eignet – eingeschränkt geeignet – ungeeignet“ ein. Die Beurteilung ist nur im städtebaulichen 

Gesamtzusammenhang möglich. Grundsätzlich ausgeschlossen werden festgesetzte Grünflä-

chen. Der Immissionsschutz (potentielle Blendwirkung) schließt Standorte in geringerer oder 

gleicher Höhenlage wie Wohnhäuser häufig aus. Ein Blendgutachten ist deshalb für diese 

Standorte in der Regel erforderlich. 

Obwohl es sich bei einem SO „PV-Freiflächenanlagen“ gem. § 11 Abs. 2 BauNVO um Bauflä-

chen handelt, gilt deshalb das Anbindegebot nicht. 
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Standorte für PV-Freiflächenanlagen können in Rattenberg nur auf eingeschränkt geeigneten 

Flächen ausgewiesen werden. 

Als eingeschränkt geeignet gelten folgende Flächen nach Abwägung: 

• Landschaftsschutzgebiete + Naturparke 

• Landschaftliche Vorbehaltsgebiete gem. Regionalplan 

• Kulturhistorisch- und geomorphologisch bedeutsam, insbesondere Hanglangen und 

denkmalgeschützte Objekte 

• Gebiete von besonderer landschaftlicher Schönheit und Eigenart 

• Gebiete im Nahbereich von Aussichtpunkten 

• Extensives Grünland 

• Erholungsgebiete 

Die Flächen innerhalb und außerhalb des Landschaftsschutzgebietes Bayerischer Wald sind 

im Raum Rattenberg kein grundsätzliches Entscheidungskriterium. Nicht als LSG ausgewiesen 

sind die vorrangig landwirtschaftlich geprägten Ortsteile nördlich des Ortes, während die 

stärker waldbedeckten südlichen Ortsteile im LSG liegen. Der Standort liegt in der Nähe der 

LSG-Grenze im OT Altwies.  

Die gegenständliche Fläche des DB 4 wird nach den Kriterien des Leitfadens für eingeschränkt 

geeignete Standorte bewertet (maximale Punktzahl = 18): 

Bewertungskriterium Trifft zu Trifft teil-

weise zu 

Trifft nicht 

zu 

Standort Bühelfelder 

Nicht einsehbare Flächen ohne 

Fernwirkung 

2 Punkte 1 Punkte 0 Punkte 2 

Flache Hänge, optimal exponiert 2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 2 

Flächen ohne Erholungs- touristi-

sche Nutzung  

2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 2 

nicht angrenzend an Bachtäler / 

Gewässer 

2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 1 

nicht angrenzend an Biotope 2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 1 

Kein Moorboden (Ersatzkriterium 

für Bodenzahl) 

2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 2 

Flächen ohne Blickbeziehungen zu 

Kulturdenkmälern 

2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 2 

Flächen ohne Blickbeziehungen zu 

NSG, FFH-Gebieten 

2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 2 

Flächen ohne Blickbeziehung zu 

historischer Kulturlandschaft 

2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 2 

    16 von 18 
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Wertung: Der Standort im LSG ist geeignet. 

• Flächen mit 15 bis 16 Punkten sind als gut geeignet einzustufen.  

• Die angrenzenden Biotope können im Bebauungsplan durch Festsetzungen zur Grün-

ordnung und zum Ausgleich nicht nur geschützt sondern auch aufgewertet werden. 

 

Die Herausnahme aus dem LSG wird beim Kreistag des LK Straubing-Bogen beantragt wer-

den. 

 

1.3.7 Verordnungen, Leitfaden und Merkblätter 

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG): 

PV-Freiflächenanlagen sind mit einer Nennleistung über 1 MWp und bis maximal 20 MWp 

(nur für 2023: bis zu 100 MWp) auf Acker- und Grünlandflächen in sogenannten "landwirt-

schaftlich benachteiligten Gebieten" förderfähig.  

Bayerische Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen: 

Um die Förderung nach EEG zu erhalten, müssen die PV-Projekte erfolgreich an den EEG-

Ausschreibungen der Bundesnetzagentur teilnehmen. 

Jährlich dürfen in Bayern maximal 200 dieser PV-Projekte gefördert werden. Ausgeschlossen 

sind zudem Flächen, die als Natura 2000-Gebiet festgesetzt oder Teil eines Biotops im Sinne 

des Bundesnaturschutzgesetzes sind. So wird ein zu starker Flächenverbrauch vermieden 

und eine Balance zwischen landwirtschaftlicher Bewirtschaftung, naturschutzfachlichen Be-

langen auf diesen landwirtschaftlichen Nutzflächen und PV-Nutzung gewahrt. 

Praxis-Leitfaden für die ökologische Gestaltung von Photovoltaik - Freiflächenanlagen (LfU 

2016): definiert die Kriterien für die Standortwahl 

LfU-Merkblatt Nr. 1.2/9: Planung und Errichtung von Freiflächen- Photovoltaikanlagen in 

Trinkwasserschutzgebieten (Stand: Januar 2013) – hier nicht relevant 

Bau- und landesplanerische Behandlung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen - Stand 

10.12.2021: 

Hinweise des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr in Abstimmung 

mit den Bayerischen Staatsministerien für Wissenschaft und Kunst, für Wirtschaft, Landes-

entwicklung und Energie, für Umwelt und Verbraucherschutz sowie für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten Stand 10.12.2021: 

Da die bauliche Nutzung durch PV-Freiflächenanlagen von einer Bebauung mit Gebäuden 

(einschl. deren Erschließung) deutlich abweicht, werden für die Bewältigung der Eingriffsre-

gelung bei PV-Freiflächenanlagen spezifische Hinweise gegeben. Diese gelten ausschließlich 

für Bauleitplanverfahren zu PV-Freiflächenanlagen. 

Bei Einhaltung grundsätzlicher Vermeidungsmaßnahmen sowie Festsetzung von ökologi-

schen Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen sowie Einbindung in die Landschaft entfällt der 

Ausgleich bei PV-Anlagen auf Acker und Intensivgrünland. 
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2. Beschreibung des Planungsgebietes 

2.1 Geographische Lage und Verkehrsanbindung 

Der Standort „Bühelfelder“ liegt auf ca. 510 m über NHN in der Gemeinde Rattenberg, Gem. 

Rattenberg Flurstück 887TF. Die verkehrliche Anbindung erfolgt über die Gemeindestraße 

und einen öffentlichen Feldweg. Der Energieatlas Bayern gibt für diesen Stand-ort einen Jah-

resmittelwert von 1105 - 1119 kWh/m² an. 

 

 

2.2 Wasserversorgung 

Entfällt. 

Die Löschwasserversorgung ist über den angrenzenden Bach gegeben. 

 

2.3 Abwasserbeseitigung 

Entfällt. 

 

2.4 Niederschlagswasserbeseitigung 

Entfällt. 
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2.5 Einspeisung 

Der Einspeisepunkt für die geplante PV-Anlage Bühelfelder ist eine Leitung der E.ON Bay-ern 

im OT Altwies in 450 m Entfernung zur Anlage. Die Leitung zum Anschlusspunkt wird am Rand 

der eigenen Feldstücke verlegt.  

 

3. Städtebauliche Auswirkungen der Planung 

Der Vorhabenbereich liegt im Außenbereich ohne unmittelbare Siedlungsanbindung. Die Er-

schließung erfolgt über vorhandene Feldwege. 

Es gibt keine Sichtbeziehungen zu Wohnbauflächen. 

Die geplanten PV-Freiflächenanlage soll auf den landwirtschaftlichen Grünlandflächen errich-

tet werden.  

Durch die vorhandenen Hecken und Waldflächen ist die geplante Anlagen bereits nahezu 

vollständig eingegrünt und nicht einsehbar.  

Störungen von gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen durch Blendwirkungen können 

ausgeschlossen werden.   

Elektromagnetische Felder entstehen wegen dem Anschluss an ein Gleichspannungsnetz 

nicht.  

Das Vorhabengebiet ist nicht für die Erholungsnutzung durch Rad- und Wanderwege er-

schlossen. 

An der ausreichenden Versorgung der Bevölkerung mit Grün- und Freiflächen ändert sich 

aufgrund der geringen Dimension der geplanten Anlage und dem sehr hohen Grün- und Frei-

flächenanteil im Gemeindegebiet nichts.  

Boden- und Baudenkmäler sind im Umgriff nicht vorhanden. 

Durch die Vereinbarung einer Rückbauverpflichtung wird der in Anspruch genommene Bo-

den nicht dauerhaft der Landwirtschaft entzogen. Mit den geplanten Anlagen wird die Ver-

sorgung mit erneuerbaren Energien im Gemeindegebiet Rattenberg / in der Region verbes-

sert. 

Bei Einhaltung grundsätzlicher Vermeidungsmaßnahmen sowie Festsetzung von ökologi-

schen Gestaltungs- und Pflegemaßnahmen sowie Einbindung in die Landschaft entfällt der 

Ausgleich bei PV-Anlagen auf Acker und Intensivgrünland. Gegebenenfalls erforderliche Aus-

gleichsflächen können im unmittelbaren Umgriff auf Bebauungsplanebene ausgewiesen wer-

den. Eine ausführliche Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der Bauleitplanung 

auf umweltrelevante Schutzgüter erfolgt im Umweltbericht. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden durch den Maßnahmenträger und –betreiber ge-

tragen. Für die Gemeinde Rattenberg entstehen durch dieses Sondergebiet keinerlei Folge-

kosten. Zwischen Gemeinde und Maßnahmenträger wird eine Maßnahmenvereinbarung 

(Durchführungsvertrag) getroffen, der auch die Rückbauvereinbarung nach Betriebsende 

und die Folgenutzung als landwirtschaftliche Fläche regelt. 

 


